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 bräuche und der brauchtümlichen Feuerspiele (Fackelschwingen, Scheibenschlagen u. a.)
beschreibt, dann aber auch die umfangreiche europäische Literatur zur Geschichte und Ver
breitung der Jahresfeuer kritisch referiert.

FIelmut Wilsdorf, Dresden Reinhard Peesch, Berlin

Rumänische Volksmusik auf Schallplatten

Seit dem Ende des zweiten Weltkrieges haben Musikethnologen in allen Teilen der Welt
mit Hilfe des technisch perfektionierten Magnetophons ein überwältigend großes Material
an Schallaufnahmen zusammengetragen. Durch intensive Sammelarbeit wurden z. B. in
fast jedem Land Europas Zehntausende von Tonaufnahmen gespeichert, die zumeist eine
erstmalige authentische Dokumentation der hier und dort noch lebendigen Volksmusik
 traditionen darstellen. Damit schuf sich die Musikethnologie eine breite und fundierte
Quellengrundlage. Die Auswertung der volksmusikalischen Schalldokumente stellte sie
aber gleichzeitig vor vielfältige Probleme, deren Lösung zeitraubend und schwierig ist. So
liegt z. B. nur ein geringer Teil dieser Tonaufnahmen bisher schon in sorgfältigen Transkrip
tionen gedruckt vor. Der weitaus größere Teil des Sammelmaterials harrt in den verschie
denen nationalen Forschungszentren und Landesarchiven noch immer auf seine wissen
schaftliche Untersuchung und ist somit der internationalen Forschung vorerst weitgehend
unzugänglich. Erfreulicherweise bemühen sich nun in letzter Zeit immer mehr Länder, ihre
Volksmusikkultur mit charakteristischen Beispielen auf Schallplatten zu präsentieren. In
Gestalt von Anthologien oder in fortlaufend erscheinenden, lose aneinandergereihten
Serien ist man bestrebt, einen möglichst repräsentativen Überblick über die typischen Er
scheinungen der vokalen und instrumentalen Volksmusik eines Landes zu geben.

Diese neue Art der Materialpublikation ist in hohem Maße geeignet, zur vertieften Kennt
nis der mannigfachen Eigenheiten, Lebensformen und Stile mündlich tradierter Musik bei
zutragen. Sie bildet eine ganz wesentliche Ergänzung zur herkömmlichen Druckedition,
bietet sie doch das von der Musikethnologie zu erforschende Material in seiner klingenden,
d. h. primären Gestalt dar. Angesichts der großen Bedeutung, die diese neue Publikations
form für die Volksmusikforschung besitzt, erscheint eine ausführliche Berichterstattung
über die Veröffentlichungen der letzten Jahre angebracht und sinnvoll. Sie soll hier in Form

 eines zusammenfassenden Literaturberichts über die rumänische Volksmusik auf Schall
platten begonnen werden und sich vor allem auf die Veröffentlichungen in den sozialistischen
Ländern konzentrieren.

Die zentrale Forschungsinstitution für die rumänische Volksmusik, das Institut für Ethno
graphie und Folkloristik an der Rumänischen Akademie der Wissenschaften in Bukarest, hat
vor einigen Jahren eine Antologia musicii populäre rominesti (Anthologie der rumänischen
Volksmusik) herausgegeben, die von der rumänischen Schallplattenfirma Electrecord (EPD-
78, 81, 86, 1015 — 17) produziert wurde. Es handelt sich um die erste umfangreichere
Schallplattendokumentation der rumänischen Volksmusik. Sie umfaßt zwei Kassetten mit
6 Schallplatten (25 cm, 33 Umdrehungen). Die Tonaufnahmen (m Nrn) stammen aus den
reichen Beständen des Akademie-Instituts und wurden in den letzten 20 Jahren in allen
Teilen des Landes gesammelt. Jeder Kassette ist ein Kommentarheft beigegeben, das in
rumänischer, russischer, englischer und französischer Sprache die notwendigen Erläute
rungen und protokollarischen Angaben zu den Aufnahmen enthält, die man sich allerdings
ausführlicher, ergänzt durch Liedtexte und musikalische Transkriptionen, gewünscht hätte.
Die Zusammenstellung und Kommentierung der Anthologie besorgte der bekannte Volks
musikforscher Tiberiu Alexandru.

Dem Charakter einer Anthologie entsprechend bietet die Dokumentation einen repräsen
tativen Überblick über typische Erscheinungen und Gattungen der rumänischen Volks
musik. Während die ersten drei Schallplatten zunächst eine allgemeine Übersicht und Orien
tierung über Volksmusikinstrumente, Lieder und Tänze vermitteln, konzentrieren sich die


